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Zum Akkordverbot für Forstwartlehrlinge
Von /4. Sommer und R. Gra/ Oxf.: 945.33

(Bundesamt für Forstwesen, Bern)

(ößr^- ^ar 1980 ist das neue Bundesgesetz über die Berufsbildung
Kraft. Es ist auch auf die Ausbildung von Forstwarten sinngemäss

abs y^en und enthält unter anderem als einschneidende Regelung ein
Utes Akkordverbot für Lehrlinge.

Forst" Moment war nicht klar, ob das revidierte BBG auch für die

Wes ^rtausbildung Gültigkeit erlangen werde. Das Bundesamt für Forst-
aber die Rechtslage untersuchen lassen und im Oktober 1979 in

de,.
Rundschreiben an die Kantonsforstämter festgehalten, dass aufgrund

forstr^ Forstgesetzgebung die Bestimmungen des neuen BBG auch auf die
®ue Ausbildung anzuwenden seien. Sinn der forstgesetzlichen Bestim-

Uiöpr^u die Ausbildung der Forstwarte derjenigen der übrigen Berufe

So^ja]
* anzugleichen. Damit soll erreicht werden, dass die Forstwarte in

stu^ P^stige und Anstellungsbedingungen allgemein als Facharbeiter einge-
lichgj^^den. Die Vernehmlassung zum «Bericht über die Ausbildung forst-

schuft
keitskräfte» (Bern, 1978) hat ergeben, dass seitens der Forstwirt-

da>,, ^uderhin der Wunsch gilt, nicht als bildungspolitischer Sonderfall
ustehen.

22 des revidierten BBG formuliert als Pflicht des Lehrmeisters,

Wifjj morgen, dass der Lehrling nicht zu Akkordarbeiten herangezogen

Lehjjjj ullfälligem gesetzeswidrigem Verhalten kann somit die Person des
Bisters zur Verantwortung gezogen werden.

ttiUjj
^ Akkordverbot für Lehrlinge ist eine der meistdiskutierten Bestim-

Sei} h K ^ neuen BBG. Sowohl im Parlament wie auch in forstlichen Krei-
lin»„ ®ich viele Stimmen gefunden, die an der Akkordarbeit für Lehr-

®'«thai,e„ wollten.

Mögp* Parlament ist im Laufe der Beratung des neuen BBG zuerst noch die

Wef^hg Betracht gezogen worden, die Lehrlinge derjenigen Berufe, in
dun

^ Akkordarbeit heute noch verbreitet ist, bereits während der Ausbil-
hätten*'*'* diesem Lohnsystem vertraut zu machen. Zu diesen Ausnahmen

allenfalls auch die Forstwartlehrlinge gezählt werden können. Beide

Hvejj,
• ^ Forstwes., 131 (1980) 5: 451—453 451



Räte haben aber in der Abstimmung einem absoluten Akkordverbot u

Vorzug gegeben. Es wurde argumentiert, dass die Akkordarbeit unweiget"

zu flüchtigerem Arbeiten führe; dass wegen des erhöhten Arbeitsrhythih
der Qualität der Arbeit nicht mehr dieselbe Aufmerksamkeit zugewefl
werden könne; dass Lehrlinge im Hinblick auf die erhöhten Verdienstffl®»

lichkeiten leicht ihre eigenen Ausbildungsziele vernachlässigen usw.

Auch ohne Akkordarbeit ist eine komplette Ausbildung möglich. Es g
^viele Beispiele von Forstwarten, die während ihrer Lehrzeit nie im Akk®

gearbeitet haben und heute als Berufsleute — auch bei Akkordarbeiten
sehr gut qualifiziert sind. Gerade in der Forstwirtschaft mit ihrer tragisch^
Unfallbilanz sollte höchste Qualität der Arbeit als oberstes Ausbildungs^
angestrebt werden. Hat ein Forstwart sicher und sauber arbeiten gelernt ^ist für ihn jede Arbeit mit geringerem Unfallrisiko verbunden, führe er

nun im Stück- oder Zeitlohn aus.

Gleichwohl muss die Selbständigkeit der Forstwartlehrlinge in der

bildung gezielt gefördert werden. Dies kann aber durchaus ohne Akk®

arbeit geschehen. So unterbreitet Forstmeister R. Kuoch namens seiner *>

ner Oberländer Kollegen den Vorschlag der sogenannten «Terminarb

Unglücklich daran ist einzig die Bezeichnung, da bei «Termin» der Geda

an Zeitdruck aufkommen könnte. R. Kuoch formuliert als Idee für ®

Auftrag im Einzelfall:

«Unter kundiger Anleitung und Aufsicht soll eine Lehrlingsrotte
dritten Lehrjahr einen eigenen Holzschlag organisatorisch planen, vorka

Heren, durchführen und nachkalkulieren. Der Titel heisst also nicht Akk" ^
verdienst, sondern Unfallverhütung unter praxisnahen Arbeitsbedingbbë

sowie Ausbildung.»

Selbstverständlich ist dabei eine nachträglich festgelegte Prämie als

kennung der übernommenen grösseren Verantwortung nicht verboten-

soll aber nach erzieherischen Gesichtspunkten festegelegt werden, das h®'
j,

die für die Ausbildung bezüglich Arbeitsqualität und -Sicherheit wich 6

Teilaspekte sollen vom Lehrmeister beurteilt, mit dem Lehrling bespt^
und für die Höhe der Prämie in Rechnung gesetzt werden.

^
Verboten sind Prämien, die zu einer akkordähnlichen Arbeitssitu ^

führen, das heisst Prämien, welche sich zum Beispiel an Nutzungsmeng®

aufgewendeter Arbeitszeit orientieren. Der Lehrling soll durch das neue ^

ausdrücklich vor möglichen negativen Auswirkungen von Zeitdruck

Leistungsdenken geschützt werden. Lehrmeister und andere Aufsichtsp

nen können sich dieser, ihnen neu aufgetragenen Verantwortung nicht

ziehen, indem sie die Akkordarbeit einfach «umtaufen». Der erhöhte ^
satz, der von den Lehrmeistern mit dieser Lösung verlangt wird, soll als ^trag zur Verbesserung der Arbeitssicherheit in unseren Wäldern versteh

werden.
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Résumé

Interdiction de faire exécuter aux apprentis forestiers-bûcherons
des travaux à la tâche

le Nouvelle loi fédérale sur la formation professionnelle est entrée en vigueur
b(j„,

^ Janvier. Elle est applicable, par analogie, à la formation des forestiers-

äp
®ri>ns et contient notamment une interdiction absolue de faire exécuter aux

il des travaux à la tâche. Au cours de la discussion de la loi au Parlement,
prof^k. spécifié qu'aucune exception ne devrait être tolérée, même pas pour les

Usions où le travail à la tâche est encore répandu.
objectifs pédagogiques de l'apprentissage de forestier-bûcheron peuvent

peut atteints sans que l'apprenti doive exécuter des travaux à la tâche. On

et g
.Priser le travail indépendant de l'apprenti en le laissant planifier, calculer

spé
'«ter une coupe de bois de son propre chef. Toutefois, une éventuelle prime

le devra être fixée en se fondant sur des critères éducatifs. Cela signifie que
fo,. e d'apprentissage doit apprécier les aspects partiels importants pour la

avg<,o en matière de qualité et de sécurité de travail, qu'il doit les discuter
dit ^PPrenti et en tenir compte pour fixer le montant de la prime. Sont inter-
hay Pernes qui conduisent à des conditions de travail analogues à celles du

eipui
~ ^ ^ tâche, autrement dit qui ont pour base le volume exploité ou le tempsyé. Trarf.: /.
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